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1. Darstellung der Baumaßnahme 
 

1.1. Allgemeines 
 
Die Paulinenstraße als ehemalige Bundesstraße (B 239), seit 2009 Stadtstraße, gehört in Detmold zum 
einzig geschlossenen inneren Stadtverkehrsring. Aufgrund dieser Tatsache ist die Transport- und 
Verbindungsfunktion bzw. die Verkehrsbelastung mit ca. 18.000 Kfz/24h hoch. Der Straßenquerschnitt der 
Paulinenstraße wurde entsprechend dem Leitbild Ăautogerechte Stadtñ gestaltet. Dies erfolgte nach 
damaligem Kenntnisstand, sodass im Bestand der Radverkehr auf der Paulinenstraße ohne 
Radverkehrsanlagen auf der Fahrbahn geführt wird, welches nicht den aktuellen Richtlinien entspricht. 
Neuere Begriffe wie integrierte Verkehrsplanung, Fuß- und Radverkehrsförderung und 
zusammenhängende Radwegenetze wurden erst in den letzten Jahren etabliert und in aktuelleren 
Regelwerken verankert. Die aktuelle Führung des Rad- und Fußverkehrs muss insofern verbessert 
werden.  
Die Lage im Verkehrsnetz der Stadt Detmold ist in der Abbildung 1 zu sehen. Die Paulinenstraße wird 
gemäß den Richtlinien für die integrierte Netzgestaltung (RIN) in die Kategorie ĂHS IIIñ eingestuft. 
 

 

Abbildung 1: Übersichtslageplan Maßstab 1:25.000 
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1.2. Einordnung der Baumaßnahme in das Gesamtkonzept 
 
Das Detmolder Radhauptroutennetz wurde vom Ingenieurbüro PGV (2014) aus Hannover entwickelt und 
ist in Abbildung 2 dargestellt. Es ist ersichtlich, dass die damals geplante Radhauptroute ĂWestñ 
(Abbildung 3) vom Innenstadtring über die Paulinenstraße / Kaiser-Wilhelm-Platz in die Elisabethstraße 
(Tempo 30 km/h) mündet und über die Heidenoldendorfer Straße Richtung Heidenoldendorf / Pivitsheide 
führt. 
 

 

Abbildung 2: Radhauptroutennetz mit den Velorouten (PGV 2014; o. M.) 
 

 

Abbildung 3: Ausschnitt der westlichen Radhauptroute (PGV 2014; o. M.) 
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Im Rahmen des Umbaus des Kaiser-Wilhelm-Platzes wird es eine komfortable Wegeverbindung für den 
Rad- und Fußverkehr bis zur Einmündung Elisabethstraße / Hermannstraße geben. Die Attraktivität des 
Kaiser-Wilhelm-Platzes wird, wie in Abbildung 4 dargestellt, aufgewertet. Insofern ist mit einem erhöhten 
Fußgänger- und Radverkehrsaufkommen durch, in und aus dem Kaiser-Wilhelm-Platz zu rechnen. 
 

 

Abbildung 4: Einbettung des Fördergegenstandes mit der Umbaumaßnahme des Kaiser-Wilhelm-Platzes  
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1.3. Notwendigkeit der Maßnahme 
 
Durch die Attraktivitätssteigerung des Kaiser-Wilhelm-Platzes und der damit einhergehenden neuen 
komfortablen Wegeachse (vgl. 1.2), kommt es zu einem erhöhten Querungsbedarf des Fuß- und 
Radverkehrs. Dieses ist auch darin begründet, dass die Grabbestraße eine direkte Verbindung zum 
Stadtkern / Ameide bietet. Im Bestand zeigt sich hier bereits jetzt eine konfliktreiche Situation: Eine sichere 
Überquerung der Paulinenstraße zwischen dem Kaiser-Wilhelm-Platz und der Grabbestraße ist aktuell 
kaum möglich. Dies hängt auch mit der hohen Verkehrsbelastung von ca. 18.000 Kfz/24h zusammen. 
Darüber hinaus verschärfen die erlaubte Geschwindigkeit von 50 km/h sowie eine fehlende 
Radverkehrsführung auf der Paulinenstraße die Situation zusätzlich. In den Abbildungen 5 und 6 ist der 
beschriebene Einmündungsbereich dargestellt. 
 

 

Abbildung 5: Paulinenstr. / Grabbestr. (Richtung Süd) 

 

 

Abbildung 6: Paulinenstr. / Grabbestr. (Richtung Nord) 








